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Ausschreibung 

Sister Cities in Public Spaces:  
4 Städte. 4 Wandbilder und viele Möglichkeiten einer 
global gerechten Stadt (2026-2027) 

 
Gesucht wird ein Team1 aus Honorarkräften: 

 1 (oder mehr) Honorarkräfte für die Konzeption, Durchführung und 
Dokumentation eines Beteiligungsprozesses 

 1 (oder mehr) Honorarkräfte zur künstlerischen Gestaltung und  
Umsetzung eines Wandbilds im öffentlichen Raum auf  
Basis der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses 

 

1. Hintergrund und Kontext 

Das Projekt "Sister Cities in Action" wurde als Kooperationsprojekt unter dem Dach 
vom Berliner Entwicklungspolitischen Ratschlag (BER) entwickelt. Es umfasst drei 
Süd-Nord-Partnertandems, bestehend aus je einer Berliner NGO (Afrika-Rat Berlin-
Brandenburg, México vía Berlín, Watch Indonesia!) und einer NGO in der 
entsprechenden Partnerstadt Berlins (CIIA – Creative Industry Institute Africa in 
Windhoek), UPC – Urban Poor Consortium in Jakarta und Casa Tochán in Mexico-
City) sowie einer Gesamtkoordination durch den Berliner Entwicklungspolitischen 
Ratschlag. Ziel ist es, internationale Nord-Süd-Kooperationen im Rahmen von Berlins 
Städtepartnerschaften gleichberechtigt, nachhaltig und lebendig zu gestalten und 
gemeinsam an globalen Herausforderungen zu arbeiten.  

Im Rahmen von Sister Cities in Action wird das Projekt Sister Cities in Public Spaces: 4 
Städte. 4 Wandbilder und viele Möglichkeiten einer global gerechten Stadt von Mitte 
Juli 2026 bis Anfang 2028 umgesetzt. Es fördert die Sichtbarkeit der Berliner 
Städtepartnerschaften mit einem Wandbild in jeder der vier beteiligten Städte und deren 
Verbindung mit Hilfe von digitalen Technologien. Mit dem Projekt schaffen wir 
niedrigschwellige Formen der Bürgerbeteiligung und regen zum Dialog über Themen 
einer global gerechten Stadt an. Die Wandbilder tragen dazu bei positive 
Zukunftsvisionen einer global gerechten Stadt sichtbar zu machen sowie multilaterale 
(digitale) Austauschräume zu kreieren. Denn jedes Wandbild verfügt über QR Codes, 
die über ein Archiv Verbindungen zu den drei anderen Städten herstellen. 

2. Gegenstand der Ausschreibung 

Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Durchführung eines niedrigschwelligen 
Beteiligungsprozesses mit Personen der Berliner Stadtgesellschaft zum Thema positive 
Zukunftsbilder für eine global gerechte Stadt. Die Ergebnisse des Prozesses werden 
anschließend durch eine*n (oder mehrere) Künstler*in in Form eines Wandbildes 

                                                           
1 Es ist Ihnen/Euch freigestellt, wie viele Personen das Team bilden, mindestens aber 2. 

Berliner Entwicklungspolitischer Ratschlag e.V. 

Am Sudhaus 2 
12053 Berlin 

E info@eineweltstadt.berlin 

www.eineweltstadt.berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

2 

 

visualisiert. Die darin enthaltenden positiven Zukunftsvisionen werden auf 
diese Weise im öffentlichen Raum sichtbar. Hinter integrierten QR Codes werden 
Geschichten und Perspektiven aus der Stadtgesellschaften zugänglich gemacht, die 
während der Beteiligungsprozesse gemeinsam entwickelt, durch Audio- und 
Videoaufnahmen dokumentiert und auf einer digitalen Plattform hochgeladen werden. 
Zum Abschluss des Projektes wird das Wandbild in einer feierlichen 
Enthüllungszeremonie eingeweiht. 

Die Besonderheiten:  

1. Während Ihr/Euer Team den Prozess in Berlin durchführt, findet in Jakarta, 
Windhoek und Mexiko-Stadt der gleiche Prozess statt.  

2. Alle 4 Wandbilder sollen durch einen gemeinsamen visuell-künstlerischen 
Rahmen mit einander verwoben werden. Daher werden sich die vier Teams 
durch regelmäßige Online-Treffen (ca. 6-8 Mal) abstimmen.  

Um die Abstimmung und den gemeinsamen Prozess eine gute Basis zu geben, wird 
ein*e Vertreter*in jedes Teams an einer 5-tägigen Klausur in Jakarta im März/April 
2027 teilnehmen. Bei dieser Klausur werden wichtige inhaltliche und künstlerische 
Rahmenbedingungen zur Konzipierung der Wandbilder sowie der digitalen Plattform 
abgestimmt. Damit einher geht außerdem die Weiterentwicklung eines gemeinsamen 
inhaltlichen roten Fadens, der sicherstellt, dass alle Wandbilder miteinander verbunden 
sind, während sie zugleich die jeweiligen lokalen Kontexte widerspiegeln. 

 
3. Zielsetzung des Projektes 

Das Projekt Sister Cities in Public Spaces: 4 Städte. 4 Wandbilder und viele 
Möglichkeiten einer global gerechten Stadt verfolgt folgende Ziele: 

1. Transnationale Vernetzung und Sichtbarkeit von Städtepartnerschaften stärken. 
2. Bürgerbeteiligung und positive kollektive Zukunftsvisionen einer global 

gerechten Stadt entwickeln und fördern. 
3. Produktion eines Wandbilds, welche die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 

visualisiert und öffentlich sichtbar macht. 
4. Erstellung von Inhalten für eine digitale Plattform, welche aus allen 4 Städten 

(über QR Codes) der jeweiligen Wandbilder aufgerufen werden kann. 

 

4. Erwartete Leistungen 

Von der/den Honorarkräften für die Konzeption, Durchführung und Dokumentation 
der Bürgerbeteiligung wird erwartet: 

 Konzeption, Durchführung und Dokumentation des Beteiligungsprozesses mit 
Bürger*innen der Berliner Stadtgesellschaft (voraussichtlich 2-3 Workshop 
Tage) in enger Abstimmung mit dem Sister Cities in Action Team / 
Gesamtkoordinatorin 
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 Verwaltung von Fördermitteln, u.a. Monitoring, Abrechnung und 
Erstellung von Beleglisten und Zuarbeit zu Sachberichten. 

 Teilnahme an 6–8 Online-Treffen (ca. 2 Std.) sowie Offenheit für die 
Zusammenarbeit mit vier Teams in den vier Städten und die Koordination in 
einem internationalen Projektumfeld. 

 Unterstützung bei der Suche nach einer geeigneten Fläche für das Wandbild. 
 Koordination der Audio- und Videodokumentation des Beteiligungsprozesses für 

die digitale Plattform.  
 

 Mitgestaltung der Eröffnungsfeier zur Enthüllung des Wandbilds. 
 Voraussetzung für die Bewerbung ist das 1 Person aus dem Team an der 5-

tägigen Klausurtagung in Jakarta teilnehmen kann.  
 Im Idealfall kennt ihr Euch als Team und habt schon gemeinsame 

Arbeitserfahrung sammeln können. 
 

Von der/den Honorarkräften zur künstlerischen Gestaltung und Umsetzung eines 
Wandbilds im öffentlichen Raum auf Basis der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses 
wird erwartet: 

 Teilnahmen bzw. Begleitung des Beteiligungsprozesses mit Bürger*innen der 
Berliner Stadtgesellschaft. 

 Gestaltung eines Wandbilds auf Grundlage der Workshop-Ergebnisse, in enger 
Abstimmung mit dem Sister Cities in Action Team/ Gesamtkoordinatorin 

 Unterstützung bei der Suche nach einer geeigneten Fläche für das Wandbild 
 Teilnahme an 6–8 Online-Treffen (ca. 2 Std.) sowie Offenheit für die 

Zusammenarbeit mit vier Teams in vier Städten und die Koordination in einem 
internationalen Projektumfeld. 

 Voraussetzung für die Bewerbung ist das 1 Person aus dem Team an der 
fünftägigen Klausurtagung in Jakarta teilnehmen kann.  

 Im Idealfall kennt ihr Euch als Team und habt schon gemeinsame 
Arbeitserfahrung sammeln können.  

 

6. Arbeitsaufwand und Ressourcen 

Der geplante Arbeitsumfang für die Konzeption, Durchführung und 
Dokumentation des Beteiligungsprozesses liegt bei ca. 400 Arbeitsstunden (angelehnt 
an die Honorarbandbreitenordnung des Landes Berlin). Die 5-tägige Klausurtagung in 
Jakarta ist hier nicht eingerechnet. Für die Reise werden Flug- und Unterkunftskosten 
übernommen sowie eine Verpflegungspauschale gestellt. 

Der geplante Arbeitsumfang für die künstlerische Gestaltung eines Wandbilds im 
öffentlichen Raum auf Basis der Ergebnisse des Beteiligungsprozesses liegt bei ca. 250 
Arbeitsstunden (angelehnt an die Honorarbandbreitenordnung des Landes Berlin). Die 
5-tägige Klausurtagung in Jakarta ist hier nicht eingerechnet. Für die Reise werden 
Flug- und Unterkunftskosten übernommen sowie eine Verpflegungspauschale gestellt.  

Zur Verfügung stehendes Budget: 

 Honorarkosten (für alle Honorarkräfte insgesamt): 24.500 € 

 Sachkosten (Produktion Wandbild): 5.000 € 
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Abweichende Vorschläge zum Umfang oder Verteilung zwischen 
Honorar- und Sachkosten sind möglich, sofern diese fachlich plausibel begründet 
werden. 
 

7. Deliverables 

 Konzept zur Durchführung des Beteiligungsprozesses  

 Dokumentation des Beteiligungsprozesses in Form von Audio- und 
Videoaufnahmen für die digitale Plattform. 

 Entwürfe und finale Version des Wandbilds 

 Umsetzung des Murals im öffentlichen Raum 

 Berichterstattung mit vollständigem Nachweis aller Ausgaben in Form von 
Beleglisten und dazugehörigen Belegen 

 Zuarbeit zum Zwischen- und Endbericht. 

8. Anforderungen an das Team der Auftragnehmenden 

Erwartet werden: 

 Nachgewiesene Erfahrung in der Konzeption und Durchführung von 
Beteiligungsprozessen  

 Nachgewiesene Erfahrung in der künstlerischen Gestaltung und Umsetzung 
eines Wandbilds oder vergleichbare Qualifikationen. 

 Erfahrungen in der Verwaltung von Fördermitteln. 

 Fachkenntnisse im Bereich der Stadtentwicklung und stadtpolitischen Debatten 
im Kontext des Recht auf Stadt und/oder global gerechte Städte. 

 Sensibilisierung für die Arbeit in internationalen Strukturen/Teams (unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Arbeitsweisen, Zeitzonen, ggf. auftretenden 
Sprachbarrieren) 

 Idealerweise Erfahrung in der Zusammenarbeit mit internationalen 
Partnerorganisationen im Globalen Süden (von Vorteil) 

 Sehr gute Englisch- und gute Deutschkenntnisse (zwingend erforderlich) 

 Spanisch und/oder Indonesisch Kenntnisse (von Vorteil) 

 
9. Zeitrahmen 

 Ausschreibung und Auswahl: Mitte Juli 2026 
 Vorbereitungen und zwei erste digitale Treffen (ca. 2h): Juli - Oktober 2026 

 Konzeption & Planung des Beteiligungsprozesses: Nov 2026 – März 2027  

 Klausurtagung in Jakarta: März/April 2027 

 Durchführung und Dokumentation des Beteiligungsprozesses: Mai-Juli 2027 

 Gestaltung und Produktion des Wandbilds: August-November 2027 
 Eröffnungsfeier: vorauss. November/Dezember 2027 

 Nachweiserstellung (Abrechnung und Bericht): Jan-Feb 2028 

 



 

5 

 

10. Einzureichende Unterlagen 

Interessierte Teams werden gebeten, folgende Unterlagen einzureichen: 

1. Kurzkonzept eines Beteiligungsprozesses (max. 1-2 Seiten) 
2. Darstellung der einschlägigen Qualifikationen und Referenzen 
3. Ggf. Darstellung vorhandener Netzwerke in Berliner Kiezen/Bezirken 
4. Kostenkalkulation  
5. Angaben zu möglichen Zusatzleistungen 

 

11. Rückfragen und Angebotsabgabe 

Bei Rückfragen zur Ausschreibung wenden Sie sich bitte an Rosa López. Ein Angebot 
ist bis zum 19. Juli 2026 per E-Mail an sister-cities@eineweltstadt.berlin einzureichen. 

 


